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Sommario/riassunto Rassismus in der Mitte der Gesellschaft kann weder durch die
herkömmlichen Analysen zu Jugendgewalt und individuumszentrierte
Deutungen noch durch ein Rassismusverständnis, das sich definitorisch
am deutschen Nationalsozialismus orientiert, hinreichend verstanden
werden. Die Autorin untersucht ihn dagegen als
gesamtgesellschaftliches und in seinen Erscheinungsformen variables
Phänomen. Die Studie verbindet Rassismuskonzepte (Hall, Miles,
Balibar) mit Bourdieus Theorie sozialer Ungleichheit zu einem
Analysemodell des Rassismus als flexibler symbolischer Ressource. Der
empirische Teil zeigt an Gruppendiskussionen mit Akademikern und
Facharbeitern, wie diese Ressource in Form spezifischer
Argumentationsfiguren kommuniziert wird.
»Die Arbeit beeindruckt durch die Kombination von theoretischer
Klarheit und empirischer Sorgfalt.Hier wird aus ideologietheoretischen
Konzepten und der gesellschaftstheoretischen Perspektive Bourdieus
ein Analyseinstrumentarium entwickelt, das sich auf
Kommunikationsprozesse in Gruppen anwenden läßt, ohne an
gesellschaftstheoretischer Prägnanz zu verlieren.Den Ergebnissen [...]
wünscht man sich Resonanz im öffentlichen Diskurs.«
Besprochen in:Zeitschrift für Genozidforschung, 2 (2006), Ruth
Großmaß
»Karin Scherschel leistet mit ihrer empirischen Studie über rassistische
Argumentationsfiguren einen weiteren Beitrag zur Rassismusdebatte in
Deutschland. Sie gibt zudem einen sehr guten linearen Überblick über
die bisherigen Rassismusansätze.«


